
Gesundheitsmonitoring

Vorhandenes Wissen besser nutzen
Erfassung tierärztlicher Diagnosen im Rahmen 
der Milchleistungsprüfung

Gesundheit der Herde im Blick
Bestandsprobleme ausfindig machen  und 
Krankheiten vorbeugen

Schnell handeln
Fütterungsfehler frühzeitig erkennen bevor 
der Stoffwechsel streikt

In Generationen denken
Mit gezielter Anpaarung gesunde Kühe züchten

Behandlungskosten senken
Tierleistung mit Gesundheitsdaten vernetzen 
und gezielt handeln

Eine Sache des Vertrauens
Daten gesichert beim LKV BW

Fruchtbarkeit vergleichen und 
einschätzen

Der Weg zu GMON Rind BW

Bahn frei für gesunde Kühe

Mastitis vorbeugen, sicher 
Trockenstellen

Diagnoseübersicht

Im GMON-Modul von RDV4M sind die Parameter Erst-
besamungsalter, Erstkalbealter, Rastzeit, Güstzeit, Zwi-
schenkalbezeit usw. grafisch dargestellt. Sie können 
den Fruchtbarkeitsstatus Ihrer Herde anschaulich mit 
gleichgelagerten Herden vergleichen und bewerten.

Ihr Zuchtwart erklärt Ihnen in einem persönlichen Ge-
spräch gerne, wie Sie GMON Rind BW für Ihren Betrieb 
nutzen.

Für Eutergesundheit, Fruchtbarkeit, Fett-Eiweiß-Verhält-
nis, Harnstoff und Leistung zeigen Ihnen Ampelfarben 
den Gesundheitsstatus Ihrer Tiere an: „Grün“ bedeutet 
gesund, „gelb“ ist ein Warnhinweis und bei „rot“ einge-
stuften Tieren besteht Handlungsbedarf.

Sie haben die Verteilung der Erkrankungen im Blick 
und erkennen Bestandsprobleme der Herde frühzeitig. 
Ergriffene Maßnahmen lassen sich auf ihren Erfolg hin 
überprüfen.

Wie gut die Immunabwehr des Euters arbeitet, spiegelt 
der Milchzellgehalt wieder. Grafische Darstellungen ver-
schaffen Ihnen einen schnellen Überblick über die Eu-
tergesundheit Ihrer Kühe. Überprüfen Sie den Erfolg Ih-
res Trockenstell-Managements und stimmen Sie dieses 
auf die Eutergesundheit in Ihrem Betrieb ab.

Heinrich-Baumann Str. 1-3 
70190 Stuttgart

Tel.:  +49 (0) 711-92547-0
Fax.: +49 (0) 711-92547-410
E-mail:  lkv@lkvbw.de
Internet: www.lkvbw.de

Landesverband Baden-Württemberg 
für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e.V. 

Infektionsgeschehen in der Laktation - Wohin geht die 
Reise mit der Eutergesundheit?



Gesunde Tiere in erfolgreichen 
Betrieben

Vorhandenes Wissen besser nutzen

Gesundheit der Herde im Blick

In Generationen denken

Eine Sache des Vertrauens

Gesunde Tiere sind leistungsfähig und verursachen 
geringe Behandlungskosten. Mit der Teilnahme am Ge-
sundheitsmonitoring Rind Baden-Württemberg (GMON 
Rind BW)  verbessern Sie die Gesundheit und Leis-
tungsfähigkeit Ihrer Tiere.

Ihr Hoftierarzt behandelt ein Tier und stellt  einen Arz-
neimittelabgabe- und -Anwendungsbeleg (AuA-Beleg) 
aus. Dabei stellt er eine Diagnose und dokumentiert die-
se mit einem Diagnoseschlüssel. Ihr Zuchtwart erfasst 
die Schlüsselzahl im Rahmen der Milchleistungsprüfung 
oder übernimmt diese Diagnose aus der Praxissoftware 
der Tierärzte. Aufgearbeitet als Gesundheitsbericht ste-
hen Ihnen die Daten verknüpft mit den Ergebnissen der 
Milchleistungsprüfung zur Verfügung.

Durch GMON Rind BW gibt es in Baden-Württemberg 
für die Merkmale Mastitis, frühe Fruchtbarkeitsstörun-
gen, Zysten und Milchfieber erstmals einen Zuchtwert. 
So können sie gezielt Besamungsbullen auswählen um 
gesunde Kühe zu züchten.

Aufkommende Bestandsprobleme erkennen Sie am  
PC-Bildschirm.

„Der Weg zu leistungsstarken und 
gesunden Kühen im Stall!“ 

Wir erfassen nur Daten, die für die Auswertung der Herde 
wichtig sind: 

� Ohrmarkennummer des Tieres
� Diagnosedatum
� Diagnoseschlüssel
� Status Erst- oder Folgebehandlung

Nicht erfasst werden:
� Medikamente
� Wartezeiten
� Behandlungskosten

Rund um die Uhr haben Sie einen Online- Zugang zu Ih-
ren Daten. Diese sind in unserem Rechenzentrum sicher 
gespeichert.

Die Herde in der Tasche

In dem Online-Herdenmanagementprogramm des LKV 
(RDV4M) sind alle Kühe und jede Diagnose sichtbar. 
Nutzen Sie ein Smartphone oder ein Tablet können Sie 
mit einer App selbst Beobachtungen zur Tiergesundheit 
im Stall erfassen. Umgekehrt nutzen Sie direkt an der 
Kuh alle Leistungsdaten und Diagnosen. 
Auf Probleme in vorherigen Laktationen kann so vor-
beugend reagiert werden.


